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F r e y t a g , d e n 23. N o v e m b e r 1 8 2 7 . ,

W i e n den »8, N o v .

^ 3 o eben aus ssonslantinopel, durch außerordent»
liche Gelegenheit, einlaufenden Berichten zufolge, war
die Nachricht von dcr Verbrennung der türkisch . agyp»
tischen Flotte im Hafen von N a v a r i n am i . Novem«
der zur Nenntnlß der Pforte gelangt.

Dey Abgang jener Belichte, am 5. Nov. , herrschte
Ruhe in der Hauptstadt. Die Gesandten der drey ver<
tmndeten Machte hielten öftere Conferenzen unter ein>
ander- Auf 0en 5. Nachmittags war eine große Raths«
Versammlung dee D'vans bey dem M u f t i angesagt. M^>n
bemerkte. daß häufige Besprechungen zwischen den Ge.
sandten der drey verbündeten Hofe und dem kaiserlichen
österreichischen In te rnun t iug , und von Seite dieses letz»
tern mit der Pforte S ta t t fanden. (Ost. B.)

Z a r a , 25. O c t o b e r .

I n dem zum Iaraer Kreise in Dalmatien gehör«,
gen Gc^rgZ »D'Nlicte von 5 t n i n . der anranzend an
Bosnien und Kroatien, in seinem Innern viele Schlupf«
winkel, uno hiedurch eine große Erleichterung zurFlucht
ins Aueli ind darbiethet, pflegen sich diswetttn Banden
Entwichener aus den 0rey erwähnten Provinzen cuifzu»
hallen. Elne solche Va^de, angeführt von dem besuch»
tigten Näubcihäuptlitig C o j o N a o c o v i H , machte sich
zu Anfange dieses Jahres durch verschiedene Gräücltha>
len furchtdar, wodurch nicht nur die der zunächst An«
säßigen geNöret. sondern auch die öffentliche Sicherheit
gefährdet wurde. Die zweckmäßlgstti, Anstalten wl i rdtn
getroffen um diesem Uebel abzuhelfen, und der erwähn,
ten Bande wurde von aUen Seiten von der Landmacht
der Pandurcn nachgesetzt. Als sich dieselbe den 2/,.
März d. - I . im Schagrowitfcher. Walde unfern der
Hauptstraße, die von Scdenil-o nach Croatien füh r t ,
gezeigt hatte, und d<« Nachricht davon an den Distrikts»
Gardar . A n t o n F u m i s . gekommen war , begab «r
sich ohne Zeitverlust mit einem Corps Panduren an
O r t und Stel le. Bald entspann stch von beyden S e i .

ten ein lebhaftes Feuer, aber in die F l u M geschlagen,
und auf's nachdrücklichste verfolgt, wurde die irwclhnte
Bande, unerachtet des hartnäckigsten Widerstandesgän^
lich vernichtet. Der Anführer Naecovich und einig«
seiner Gefährten fielen, andere wurden gefangen. Als
diese That höheren Or ts zul Krnntniß gelangte, haben
S e . k. k. Majestät auf Vortrag der vereinigten k. k.
Hofkanzley, dem Sorda r , Anton Fumis, dit groß«
goldene, und dem Harumbascha dcr Panduren, Simeoy
Vischekruna, die große silberne Medüille mit Oht l und
B a n d , zur Belohnung für ihren ssifer und M u t h , den
sie zur Entdeckung und Vethaftnehmung der Näube,
bewiesen, «llergnädigst zu verleihen geruhet. Unter
Einem hat die hohe k. k. vereinigte Hofkanzley m'lt D«»
cret an das k. k. Dalmatinische Gubernium, unter dem
24. September d. I . gnädigst anzuordnen befunden,
daß die Z^fliedenheit dcr erwähnten hohen Hofslelle
auch dem Herrn Gubermallülhe unl ' Kreishauptmanne,
v o n G e t h a l d i , d im Odristen der Panduren Hrn .
v. G r i s o g o n o , dem Viee»Sotdar C l p p i c o , und
den d'-i^en Har^mbaschas , I v a n ov> ch und C n S p i l »
l i c h , für den bey dieser Gelegenheit bewiesenen E-fer
und M u t h , zu erkennen gelben werde. Ferner hat
die hohe Hofstelle ansch>il,ch, Gclt>5,elohnungen, aller»
jenen Paüduren verabr^cki'n I3sssn, welche den erwahn°
ten Sardar . Anton Fi'm,s, venq^ta«den, und zur V«r»
fclgung der Riiuber mitgewirkt hatten.

(0. >r.)
I t a l i e n .

A n c o n a, 3. Nov. Gestern Mora ine um 7 Uhr
lief im hiesigen Hafen die englische F^qatte Dartmouth.
Kapitän Fellowes, nach einer ssabrt von n Tagen ein.
S'e kam von der Flotte vor Nava rm, und druGte De-
peschen füt Paris und London M i t 5«r Nachricht von
der großen Schlacht, die am 20. October im Hafen vo»
Navarin geliefert worden ist. Die kon,vini,te Flotte
bestand im Ganzen aus 23, die türkisch »ägyptische aus
74 größer» und kleinern Kriegsschiffen. Letztere wurde
beynahe ganz vernichlet. AUcm auch die englischen uni)
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franzSstschen Geschwader baden stark,gelitten. Wie man
hört war fält die einzige Fregatte Dartmouth noch im
Stande, hierher zu segeln, und die Kunde uon einem
so wichtigen Ereignisse zu überbringen. Dennoch ist
auch sie seh« beschädigt und hat viele Leure verloren.
I l , r Hauptmast mußte mit Tauen festgebunden werden;
57 Kegeln stecken dar in ; die Segel find ganz durchlö»
chert.''''Sie soll^hier ausgebessert werden. Wider die
Gewohnheit salutirte der Kommandant der Fregatte
beym Einlaufen unsere Forts nicht, er schrieb ab«r an
den Delegate», daß er diese Förmlichkeit aus Mensch»
llch'keit unterlassen, weil er fünf Sterbende und viele
tödtlich Verwundete an Vord habe. Sogleich begab sich
der Delegat auf einem Boote an die Fregatte, um den
Kommandanten zu komplimentiren» Hr. Fetlowes er»
schien an der Spitze seiner Offiziere auf dem Verdeck,
dankte dem Prälaten für seine Höflichkeit, und ball) ihn
um lein« Verwendung, daß die Quaran t ine abgekürzt
werde, damit er baldmöglichst einen Offizier als Kou«
rier mit den De>»«schen aw seine Regierung abschicken
könne. Der Delegat fertigte sogleich eincn Kourier nach
Nom ab, die hiesige Handelskammer schickte ebenfalls
zwey, den einen nach G lnua , den andern nach Livorno.

(A l lg . Z.)

T e u t f ch l a n V.

^ L e i p z i g , den 9. November. Güstern Abends 7
Uhr wurden die sterblichen Utberrcfie I h ro Majestät
der köchstseligcn Königinn ganz in der St i l le in die hie«
sige katholische Kirche zur einstweiligen Veysehung ge»
bracht, von den Geistlichen empfangen, und eine Tod-
tenfeyer veranstaltet, an welcher sehr viele hiesige Ein«
woh!?er !)e!, wehmüthigsten Antheil nahmen. Die ver«
gangene Nacht hindurch wurden stiltc Gebethe am Sar»

^ ge unserer verewigten Königinn abwechselnd von der
ß Geistllchkcit und den Gliedern hiesiger katholischer Ge,
^ meinde verrichtet, und heute Früh 7 Uhr begann von

einer überauZ zahlreichen Versammlung ein feyerlicher
Trauergotteödienst, nach dessen Beendigung der Leiche

'̂ nam Ihrer Majestät der Königinn von de? katholischen
^ Kirche um halb 9 Uhr, unter Anführung des von Dres«
'' d in hiczu «ingetrossenen Hofmaischallg Grafen vonVo«

fe, und unter Begleitung des Hofstaats der höchstsceli»
gen Königinn Majestät, mit militärischer Escorte unL
unter oem Geläute alle« Glocken, über Hubertusburg
nach Dresden abgeführt wurde.

Dem Allerhöchsten Leichenzuge schlössen sich angt,
-fehene hiesige Bürger zu Pferde und die Schütze,,«Gil

den a n ; ihnen folgten in zahlreichen Equipagen die
hiesigen Behörden und Corporation««, und nur spät
erst konnte sich diese Begleitung und eine überaus große
Volksmenge von den theuern Ucderrcsten unserer gelieb»
ten und unvergeßlichen Königinn trennen. ( P . Z.)

I n Antwerpen vermehrt sich der Handel sehr; Haupt«
sächlich muß dieß wohl den freysinnigen Ansichten des
Handelsstandes dieses PlahcS zugeschrieben werden,
dem die Deutschen, Franzosen und Niederländer, we»
gen der billigern Behandlung, den Vorzug vor Rotter»
daw und Amsterdam geben, wo man noch den Handel
<n dem alten gewohnten Gange betreibt, und an vielen
lästigen Gebräuchen und Einrichtungen hängt, die in
Antwerpen schon längst nicht mehr bestehen.

(Salzd. Z.)
P r e u ß e n.

S e . Majestät der König hat der königlichen Bidlio«
thek zu B e r l i n zu Ergänzung einiger Lücken »5,00c»
Thaler außerord<ntlich anwe,sen lassen , ihren jährlichen
Etat um Zoao Thaler vermehrt, und die Besoldungen
d<r Bibliothekare erhöht. (Ost. B.)

K ö n i g r e i c h de r N i e d e r l a n d e .
Nachrichten aus B r ü s s e l zufolge iN das Dampf»

boot S t r o o m b o 0 t genannt, aüf der Fahrt von Not»
terdam nach England mit Mann und Maus zu G r ü n ,
de gegangen. Ein und dreyßig Passagiere und die ganze
Schiffsmannschaft kamen ums Leben. (Ost. B,)

S p a n i e n .

Die G a z e t t e de F ra nce meldet aus V arce.
l o n a vom Z l . October: «Man kann die Unruhen
von Catalonicn für beendigt ansehen; die Agraviados
sind gänzlich zerstreut; die kleine Zah l , die ihre Waffen
noch nicht ausgeliefert hat, ist in den Gebirgen, und
täglich erfolgen neue Unterwerfungen. D!e Heerstraßen
sind f rey, vorzüglich die nach Frankreich. Der König
ist am 2». von Tarragona nach V a l e n c i a abgereist.
Die Königinn w,rd heute daselbst erwartet. De r König
hat vor seiner Abreise den Grundstein zu einer Straße,

> gelegt, die von Tarragona aus'nach Neuß. einer S tad t
> von 26.200 Seelen, die durch ihren Handel und Kunst»
' fteiß sehr wichtig ist, angelegt w i rd . M a n sagt in die»
' sem Augenblick, Hr . v . ^ S t . Priest werde noch heute
l zu dem Könige nach Valencia abreisen. Einige Perso,

nen sind der Me inung , S e . Majestät werde, statt nach
, Barcelona, nach Saragossa, und von da nach Madr id
. gehen; andere glauven im Gegentheil, der König werde
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am »6. November blos m'tt eiricr Begleitung von eini.
gen Gardes du Corps hieher kommen." (Al lg. Z.)

G r o ß b r i t a n n i e n .

Die englischen Kapitame Hodgson und Hebart ha>
b<n sehr sorgfältige trigonometrische Messungen anze»
stellt, um die Höhe der vorzüglichsten Spitzen des Hi»
m a l a j a > G e b i r g e s in Hochasuen zu bestimmen. Das
Ergebniß dieser Messungen ist, das die höchste Spitze
25.569. die niedrigste »6,«45 englisch« Fuß über dem
Meeresspiegel erhaben ist; mehr als 20 Gipfel dieses
Gebirges übertreffen die Hche des Chimborasfo, den
man früher für den höchsten Berg der Erde hielt.

Die portug-eslsche Fregatte Perla und die Vr igg
Tajo waren von Lissabon zu Portsmouth si-gckommen,
um den Infantcn Don Miguel nach Portugal überzufüh.
l ^ n ; es hieß aber, er werde einige Zeit in England
zudcmgen, und man bereite für lhn Zimmer im Palla»
sie von S t . James. ' ^ U g . Z.)

.N u ß l a „ d.

Am 25. Oct. wurde auf dem Admiralitäts »Werft
das neu erbaute Linienschiff «Kaiser Alexander" von n o
5^anonen, in Gegenwart des Kaisers vom Stapel ge»
lassen.

M ' t wahrhaft väterlicher Huld hat der Kaiser fü?
das unglückliche Abo gesorgt. Außer den 2oa ouo Nu.
beln, die neuerdiugs für die unglücklichen Ad'gebrann«
tcn bewilligt wurden, haben S e . Majestät 1 Mi l l ion
400,00a Nudeln angewiesen, womit dieselb<n bey ihren
Bauten unterstützt weiden sollen. Sle haben von d<n
davon zu entlehnenden Summen jährlich nur zwey
Procent vom kapital abzutragen, und bezahlen binnen
10 Jahren keine S teuern , so wie die Kaufmannschaft
auf dieselbe Zeit keinen Zoll vsn den Ausfuhren. Neue
steinerne Gebäude genießen 5o, hölzern« 20 Jahre lang
d«r Kmquartilung5fr«pl)eit und der damit verbundenen
Lasten. Die Finnische Brandversichelungs . Casse dat
«in kaiserliches Geschenk von 5ao,ooo Rubeln erhalten.

(Alia.. Z.)
Osmannisches Neich.

Di« (;2ieNe äe ?rauce liefert unter der Aufschrift,
» N a v a r i n . den ZI . October« eine Neschrcibung des
entscheidenden Seetrcffens vom 20. v. M . ,m Hafen
von Navar in , woraus folgende, in den bisherigen Ve»
richten nach italienischen Blattet« nicht enthaltene,vd,r
zum Theil dauon abweichende, und hauptsächlich d,e
ftanzöstsch« Escadre bettcffende Details ausgehohin wer.

den: »Die türkische Flotte war in Form eirifb Hufeu
scns im Umfange der V«» in drenfacher L'nie aufgestcllt,
und bestand in Allem aus 5 Limcnschiffen, , rassrlen
Sch'ffe, 16 Fregatten, 27 großen Korvetten und eben
so vielen Briggs. Dle Hauptmacht befand sich rechts
bey der Einfahrt versammelt, und 6 Vran^er waren
an den Enden dcs Hufeisens aufgestellt, um sich auf
die alliirten Escadren stürzen zu können, wenn es zum
Gefecht kommen sollte, uud unter deren Wind sle, wie
natürlich, ihre Stel lung genommen hallen. Um 2 Uhr
lief die Asia bey den Batterien vorbey in den Hafen ein;
ihr folgten d,e übrigen englischen Schlffe. Um 2 Uhr
2S Minu ten legte sich die Syrene, kommandirt vom
Kapitän Robert, auf Pistolenschußweite von der eisten
Fregatte der türkischen Linie vor Anker, und eben nä«
herte stch ein Boot des Dartmouth dem Vrander, als
«in Musketenschuß aus demselben den englischen Ossi»
zier, der das Voot kommandirte, töotete. D i l Syrene
wa« dem Vrandcr <o nahe, daß sie ihn hätte in den
Grund ljohlen können, wenn dieses ohne Gefahr für
das englische Boot harte geschehen können. Ein Schuß
aus der ägyptischen Fregatte Esnina tödtett einen M a n n
im Hinterlheil der Syrene. Das Gefecht war nun all-
gemein geworden. Um 5 Uhr Abends war die erste
Linie der Türken zerstört, di« Linienschiffe und rasitten
Fregatten versenkt uno angezündet; die Uebrigen stcan»
deten an den Küsten, oder wurden von ihrer eigenen
Mannschaft angezündet. Von der ganzen furchtbaren
Flotte waren nur mehr 2r» Korvetten und Vi iggs noch
auf der See zu sehen, und selbst diese wurden verlai»
sen. Ibrah im war nicht gegenwartig; er verheert schon
seit ,4 Tagen Morea. Die französische Fregatte Armide

'mußte das Feuer von 5 türkischen Fregatten aushalten,
bis zur Ankunft der russischen Fregatten. Der Sc ip ion .
dessen Vogspr-et an einen in Flammen stehenden V r a « .
der gerathen war, löschce viermahl das an,seinem No«0
ausgebrochene Feuer aus, ohne darum das Gefecht aus«

. zusetzen, indem er zu gleicher Zeit auf die feindliche Li»
nie uud auf dit Forts feuerte. Der rassische Admiral
dankte dem Nittcr de N'gny für den Beystand, welche^
er von dem Schiffe Vieslau in ei^em Augenblick erhc,!'
tei: hatte, wo der Azoss sehr von dem fewolichen Neihen-
Feuer l i t t . Die französische Eecadre hatte 43 Todte und
117 Verwundete. Hr. de la Bretcnniere, Kapitän «mes
Linienschiffes, wurde leicht verwundet. Das Mater ia l
dcr französischen Escadre hat übrigens außerordentliH
viel gelitten. Zwey >hre, Schiffe muffen nach T o u l ^ ,
zulücttehrtn, um ihre Masten au«bessitn zu las- c/.
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Die Syrene besonders ist seh« beschädigt; ihr großer
und ihr Vesanmast sind adqesä!ossen, eben so mehrere
Segelstcngen lc. Der Trident segelt nach'; S m y r n a ,
wo er sich mit d e r I u u o n . Pomonc und^andern leichten
Fahrzeugen vereint, um für die Bedürfnisse des Augen«
dllckes zu sorgen, und neuerliche Weisungen zu erwar«
ten. Auch die englische Fregatte Nose geht nach Smyc«
na , von wo Kuriere nach Konstantinopel geschickt wer»
den, um dieses w i l l i ge Ereign,ß zu berichten. D<rAd»
«nral de N'gny lobt schr dieher^ich« Offenheit und die
kräftige Mi tw i rkung der Admirale, feiner Collcgcn.
Etüche Tage vor dem Gefecht hatte der Ritter de Ny»
gny den auf Ibrahims Flotte angestellten Frarizofen an»
deuten lassen, daß die ganz neulich von den Türken an>
genommene NriegZwamer und Ibrahims Wortbrüchig»
keit ihn in die Lage versetzt haben, sie aufznf^ rern , die»
sen Dienst ^u verlassen, Ein einzig«'? aus ihnen hielt
üen Umstand nicht für so wichtig, um d'e^r Äufforde»
lung Folge zu leisten. M ^ n weiß noch nicht, ob, er bey
den Türken verharrt ist. Bey jeder ersten l^ge. die ein
französisches S ^ i f f dem Feinde aab, r i t f die ganze
Mann/chaft f reudig: „Es lebe der König!" Einige
Stunden lang hittte die Escadre eln fchrectliches Sch^u«
spiel vor Augen. M a n stelle sich nur i5o Kriegsschiffe
von jedem Ransse vor, die in einer dreyfachen Linie,
in e i n? m engen V a ssi n sich kau on i ren; dann die Brände,
die Explosionen. welche die Folgen dieses Feuerns waren.
Als die «lste feindliche Fregatte in die 8ufc flog. war
die Syrcne ihrem Hin te r te i l so nahe, daß der Besän«
mas« des feindlichen Schiffes der Länge nach auf die
Schiffskastelle der Fregatte siel, und beynahe den großen

Mast umgestürzt hätte."
(V. v. T.)

Fremden-Anze ige .

M A n g e k o m m e n den 17. N o v e m be r 1827.

M Herr Anton Graf von Neuhaus, k. k. Kämmerer
vnd Güttrdesitzer, vou Görz nach Wien. —Herr Mar«
chese AmüeZre Pauluzzi, Lieutenat , in herzog!. Mode,
nessschen Diensten, von Venedig nach Wien. — Herr
Joseph Pertsch, Baumeister, von Triest nacd Wien. —

' Herr Iosep!) Gotscher, Vürger und Handelsmann, von
Tliest nach C'Uy.

Den i8. Herr Valentin Stecklas, Bezitis» Com«

missair in Senosetfch, von Senosetsch. — Herr Leopold
Nagel, Handelsmann, von i^lagenfutt.

Cours vom 17. November 1L27.
Mlttelprtls.

StHatsschuIdoerschreibungen zu5o.H. sin CM.) 91 7^5
VerlosteQbl>4atwn.,Hofkam'/ . « < - , ) - ^«
rner.üdug.twn. d. Zwangs, V " ^ , . ^ ' f ß 9 ' ^ t l
Darlehens in Kram u. Aerci'<'.7 ^ « f ' > ^ " .
r i a l Q b l ^ t : der Stände v . ) ^ " ^ ^ ^ ^ - ^ ' " «

D^rl. mit Verlos. v .J . 1820 füriooff. (in EM.) 1̂ 4 2l<!
dctto. delto. ' i8?i für 100 ss, (in CM.) 1̂7 Ij4

W!en.Htadt«Nanco-Ool. zu2 1̂ 20. H. fin CM.) <j5
detto detto zu 2 v. H. (mCM ) 55

Obligation der allgem» un)
Ungar. Hofkammer zu 2 ij2 v. H.(>n CM.) >i^^4

detto dctto zu 2 v. H.(i«CM.) 35 ^5
('Hlar,al) (Dom<!l.)

Obligationen del Standes (iL.M.) (C.M )
v. Österreich uncer und zuZ y.H l — —
ob der snns, vonAoh'. zu H,/2v.H.i ää i.!2 —
men, Mähren, Schle« zu i i/'i v.H.? -^ —'
sten/Steycrmark,Kärn- zu 2 vH. l »» —
ten, Krain und G ^ ^ , ^/^ p-H. j — —

Ba^t.Actien pr. Htücl io?l^)5 in Conv. Münz«.

W e ch f e l » C 0 u r s.
sin C M -

Amsterdam, für 10c, Thlr.Cur?. N t h l r / ^ ^ .^Vr.6W°ch.

V, — 2M0U,

Augsburg, für 10° Gulo.Curr.Guld.s^^^ ^ ' A ° '
Genua, fÜr3ooI,ii-Liiua?c cliplon-iouw/"— k.Bicht.

Guldens l»? i ^G. 2M0N.

ban 'urg.f. '«« Thlr. Banco. N t h l r . ^ ^ ^ ^ I ^ '

Livorno, für 1 Gulden . . . 8u1cU 575)6G.2Mon.

London, PfundSterlmg . . . G u l d . s ^ ^ ^ ^ Z ^ '

Mailand, für3aoösterr. Lir« , Guld. 99 G. 2 Mon.

Paris, für 3oo Franken . . . . G " l d . ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ '

Wasserssand des Laiback. Flusses am Pegel del
gemauerten Canalbrücke bey Eröffnung der

Webr:
Den 22. N o v . : 0 S ch u h, 0 3 0 l l . 1» L> ni« n,

o h « r d < r S c h l e u ß e n b e t t u n ^ .

T h e a t e r :
M o r g e n : R e t t u n g f ü r R e t t u n g .

S o n n t a g : D e r F e l s e n s t u r z .

Redacteue: F l . Xns. H e i n r i c h . Ve l lege, : I g n a z A l o y s Edler v. K l e i n m a y » .


